
en bisher

 im ge

National

aus der

die Bun

nehmigen
bereits in

diskusston
»ußen für

ssung der

ngen aus

anzosische
sich erst

inette kei

dabfichten
vpositiver

unehmen,
Angeklag
Sicherheit
,weitere

mittheilt,
webenden

Augen
bereit er

ngelegen

hat die

2 (Fazy
rsammelte
des Be

die Bun

ern Stei

e schnelle

reur“ re

1En, wel

en in der

habe sich

bhängig
ißglücken
azu fort

ht mehr
dann sich

folls er

Schwie

auf die

VParis in

en. Die

XX

iß. Auf

labsagen

n Nach

Hauser
nilla hat

Abonnementspreis: Einrückungsgebühr:

Halbjaährlich 3 Franken franco T u J d t t Die zweispaltige Garmondzeile oder
durch die ganze Schweiz, deren Raum 10 Rp.; im Wieder
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Enzern, Uri, Schwyz, UNid- und Obwalden und ZDug.

Nro. 17Sonntag, den 18. Janner 1857

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

ÿ

GeneralVersammlung
des KonsumoVereines in Luzern.
Die Herren Aktionäre und Mitglieder des

 Konsumo-Vereines werden anmit zur General
 Versammlung auf Sonntag den 18. Jänner

* Nachmittags 1 Uhr im Schützenhaus
saale eingeladen.
 Wegen Bebhandlung sehr wichtiger finan—
Jzieller Geschäfte wird recht zahlreiches Er—

scheinen gewünscht.
83) Der Vorstand.

næsů

131) GießereiEmpfehlung.
Unterzeichneter empfehle meine neuerrichtete Gießerei

zum Gießen aller möglichen Metall- und Eisengußstücke
für Maschinen und Bauwesen, sowie auch aller Arten
Feinguß, als: Fenster-, Balkon, Stegen- u. Garten—
geländer, Gartentische und Bänke, Vasen und belie—

bige Ornamente, durchbrochene Thürenfüllungen,
Kreuze, Lanzen und Knöpfe nach eigenen und ein—
gesandten Modellen; auch werden noch besonders
harmonische Kirchengeläute nach verlangtem Ton und
Gewicht zum Gießen übernommen. Modelle für
Stirn- und konische Räder, Riemenrollen, Lager und
Suports und diverser Maschinenstücke stehen gegen
kleine Entschädigung Jedermann zu Diensten. Für
gute und solide Arbeit wird garantirt.

Ferner kaufe stets altes Kupfer, Ehr, Zinn,
Messing und Metall, sowie alten Eisenguß zu den
höchsten Preisen. Ausgebrannter Eisenguß und Ka—
nonenkugeln werden jedoch nicht angenommen.

August Bell, Fabrikant in Kriens.

134] Gesucht: Eine mit guten Zeugnissen ver
sehene Kellnerin für eine Pintenwirthschaft, die zu—
gleich die Führung eines kleinen Hauswesens zu be—
sorgen hätte. Zu vernehmen bei der Exrped. d. Bl.

1351]) Anzeige. Auf einer Amtskanzlei findet ein
mit guten Zeugnissen versehener, im Verhörschreiben
geübter Schreiber Anstellung. Wo? sagt die Exped.

136] Ein gutbeleumdeter und wohlerfahrner Bäcker
geselle sucht einen soliden Platz. Zu vernehmen bei
der Erpedition d. Bl.

1215] Gesucht: Eine Köchin, die sogleich in Dienst
treten könnte. Wo? sagt die Erpedition des Tag—
blattes.

 

Anzeigen.

138] Dem verehrten Publikum wird anmit zur
Kenntniß gebracht, daß der Unterzeichnete die Be
sorgung der amtlichen Geschäfte als Gerichtspräsident
von Rothenburg wieder übernommen hat.

Rothenburg, den 17. Jänner 1857.

Der Gerichtspräsident:
B. Ottiger.

1292) Französische

Feuer-Persicherungs-Heselsschaft
des

22

Phnix.
In der am 6. November 1856 abgehaltenen

Generalversammlung der Aktionärs genannter Ge—
sellschaft wurde denselben der sofort einstimmig ge
nehmigte Rechenschaftsbericht vom 1. Semester dieses
Jahres vorgelegt.

Demzufolge erreichten bis zum 30. Juni 1856

die noch laufenden Versicherungen nach Abzug der—
jenigen, welche abgelaufen oder annullirt worden
sind, die Summe von Fr. 4,386,149,930. —

Seit dem Entstehen der Phönix-Gesellschaft im
Jahre 1819 bis zum 30. Juni 1856 hat dieselbe an

52,853 Versicherte Fr. 60,764,723. 14 für Brand—
schäden bezahlt, wovon Fr. 4,704,667. 93 in der
Schweiz und Deutschland.

Ungeachtet dieser bedeutenden Entschädigungen
ist es der Phönirx-Gesellschaft dennoch gelungen, einen
Reserve- und Sicherheitsfond von Fr. 3,253,372. 44
zu bilden.

Dieser speziellen Sicherheit ist das Gesellschafts—
vermögen von vier baaren Millionen und die vom

1. Juli 1856 bis 30. Juni 18357 und den darauf

folgenden Jahren zu erhebenden Prämien, welche die

Summe von Fr. 19,300,000 übersteigen, beizufügen,
welche Kapitalien neben der bekannten Lojalität der

Gesellschaft den Versicherten jede Beruhigung dar—
bieten. Für Versicherungen beliebe man sich an den

anterzeichneten Agenten der Gesellschaft zu wenden,
der zu jeder weitern Auskunft bereit ist.

Luzern, den 2. Januar 1857.

Melch. Winter.


